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Wir Sriedridy Srams

yoit Gotted Gnaden Orofbhersog von Medlenburg = Schiverin,
Fiieft su Wenden, Schiverin und Rapeburg, audy Graf 3u
Sehwerin, der Lande NRoftod und Stargard Heer 2.

R R e N

Urfunden und befennen biemit fir Ung und Unfere Nachfolger, regierende ®rof- |
herzoge von Mectlenburg, gegen Jedevmann, dap Bir auf den Antvag des Ma- i
giftrats 3u Cropelin die Uns von bdemfelben vorgelegte repidivte Armenordnung
fiiv die dortige Stadt in der aus dem Anfdluffe efichtlichen Faffung , wiewohl
mit dem Borbebalte, diefelbe je nach dem Bediirfniffe abzuandern oder wieder auf-
subeben, fraft diefes genehmigt und: ihr verbindliche Kraft beigelegt baben , der-
geftalt, dafi fie von einem Jeden, den e angebt, feft und unverbriichlich gebalten
: werden foll. ,
{ Uebrigens jedoch Ung und Unferen Succefforen an Unferer Landesherrlichen
Hobeit wnd Obrigkeit, audy allen anderen lng suftehenden Herelich- und Gevech-
’ tigfeiten gang unabbriichig, fowie fonft einem Seden an feinem evweiglichen Rechte
unfdyadlich. ;

Urkundlich unter Unfever eigenbandigen Unterfchrift und beigedructtem ®rof-
bergoglichen IJnfiegel.

Gegeben durc) Unfer Minifterium des Junerm

Sdhwerin, den 5 Mai 1858.

Friedrich Franj.
(L. 8.)
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v, Sdrdter.
Landeshertliche Beftdtigung
Der
vevidirten Armenordnung fiir die
Stavt Cropelin.
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Griter Abjchnitt
VWerwaltende Beborde.

N

Die obere Leitung und Aufficht fiber das gefammte ftavtifche YArmenivefen flihrt der Ma-
giftrat; die fpecielle. Verwaltung defjelben ift dem unter Leitung des Magiftrats ftehenden Ar-
mencolleginm 1ibertragen. '

Das Urmencollegium beftebt :

1. aug einem Deputirten ded Magiftrats,
2. aud vier Deputirten ver allgemeinen Biirgerfchaft, aus jebem Viextel einer,
3. aud awei Blirgerreprdfentanten,
4. aug einem Deputirten der Crimirten,
5. aud dem Drtsprediger.
§ 2

Der rathliche Deputirte wird von dem Magiftrate aug feiner Mitte gewdblt; dedgleichen
wabhlen die Grimirten nach vorheriger Aufforderung dagu durch den Magiftrat ihren Zlepumten
aus ibrer Mitte und gwar mittelft Miffive durch relative Stimmenmehrheit.

Der Ortsprediger ift Mitglied, fo lange fein Amt dauert.

Die Wahl der Biirgerreprafentanten und der vier Mitglieder ausd der allgemeinen Biir-
gerfchaft gefchieht durch ven Magiftrat.

: § 3.

Das Amt der vier biirgerfchaftlichen Mitglieder dauert 4 Jabre, fo daf alle 2 Jahre 2
ausfcheiven ; von den gur Seit im Armencollegio figenden trefen die beiden der Verufung nach
dlteften mit Ablauf ves Jahres 1859 aus. Die beiden Biirgerreprdjentanten bleiben 2 Jahre
im Yrmencollegio.

Der Deputirte der Crimirten feheidet nach 4 Jahren aus, wenn er nicht [dnger in Fusction
bleiben will. Die Berufungen neuer Mitgliever des Armencollegii und resp. die Neutwabhl des
erimirten Mitgliedes gefchieht fo rechtzeitig, dah ver Gefchdftsbetried nicht geftort wird. Beim
Gintritt auferordentlicher Bacangen erfolgt die Befesung der Stellen in vor[dhriftdmaipiger Weife
auf die Dienftseit der Abgehenden.

Sever muf dag ihm tibertragene AUmt annehmen, falld er nicht

a. tiber 60 Sabre alt oder

b. notorifch {ehwachlich
it. Gonftige Cntfchuldigungen hat der Magiftrat su priifen und dariiber mit Borbehalt ves
Recurfed an dag Minifterium ded Snnern ju entfcheiven.

Abgehende MViitglieder der Biirgerfchajt fonnen fofort wieder berufen werden , find jedoch
berechtigt, innerhalb der ndachften fechs Sabhre nach ihrem Hustritt dag Amt abjulebhnen.
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§ 4.

Der Deputirte ved Magiftratd , fibrt dag Directorium im Armencollegium. Ale Mit-

gliever Deg Armencollegiums  fungiren unentgeltlich und haben gleiches Stimmrecht. &3 ent-
fheidet bie Stimmenmelyrheit ; bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Dirigenten den Yug-
fhlag; gu einem giiltigen Vefehluffe miiffen mindeftens 5 Mitglicver ihre Stimme abgegeben
haben.

§ 5.

Das Armencollegium halt regelmdfig 4 Sigungen alliabrlich , 1eb08 Mal in den erften
acht Tagen der Monate Sanuar, April, Suli und Dctober.  Der Dirigent [ift die Mitglieder
su den SiBungen 24 Stunden vorher per Miffive einlaven.

JSedes Mitglied ift verpflichtet, den Sigungen, bei LBermeidung einer im Wiederholungs-
fall 3u verdoppetnben Etrafe von 8 fl., regelmipig beizutwohnen ober den Grund feiner Be-
hinderung vor der Sipung dem fDmetcn bei gleicher Gtrafe angugeigen.

§ 6.

Ju ven Plichten und Sefchdften des Avmencollegiumé gebdren Hauptidchlich :

a. eine genaue Beobachtung der BVorfchriften diefer Armenordnung im Allgemeinen, fo-

wie die Ueberwvachung deren Befolgung durch Anbere;

b. Gorge fiir Pflege und Heilung Franfer einheimifcher und durchreifenver Armen ;

. Gorge fiir Unterftiigung Hiilfsbedlirftiger , insbefondere auch Beiftand bilfabeviirf-
tiger Perfonen gegen ihre gur Alimentation gefeslich verpflichteten Berwandien ;

. Gorge fiir Beerdigung verftorbener Armen ;

. Unterftiigung Obdachslofer in Grundlage der Anordnungen des Magiftrats ;
Unterftiiung armer Reifender, befonders Handiverfsgefellen ;

. ©orge fiiv nipliche Befchdftigung der Armen, foweit fich dagu @e!cgenbett darbietet ;
ferner fir Graiehung und Unterricht armer Kinder;

h. Borfihldge an den Magiftrat, der Verarmung tuberhaupt und namentlich folcher Gin-
wolner, welche durch unmoralifchen Lebenswandel fich auszeichnen, vorjubeugen.
§ 7.

Jn den Sigungen ved Armencollegii flihrt der Magiftrats-Deputirte den Borfig und [ei-
tet 9ag Protocoll, wenn nicht der Magiftrats - Dirigent den eingelnen Gisungen beizuwohnen
fich veranlafit fieht.

Die Protocolle find vom Stadtfecretair, welcher allen Sigungen des Collegii beizuwohnen
bat, gu fchreiben. Derfelbe hat gugleich alle fonftigen vom Magiftrats = Deputirten ihm tiber-
tragenen {ehriftlichen Arbeiten , das Armenvvefen betreffend, ju leiften, und empfangt bafur aus
ver Armentafle an Vergiitung fiir Schreibmaterialien jabhrlich 1 Ihir, 8 6.

Die Acten werden in der Magiftrats - Regiftratur aufbewabrt.
§ 8.
3n ber Regel werden in den ordentlichen Sipungen fiber die jur Gntfcheidung ves Armen-
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collegiumg  gehorenden Gegenftande Bejchliifie gefaft; in auferordentlichen und Ddringenden
Fallen bleibt e8 vem Dirigenten unbenommen, auf eigne BVerantwortung die erforderlichen Ver-
fligungen u erlaffen, wenn er ¢8 nicht vorgieht, das Armencollegium gu einer auferorventlichen
Berfammlung gufammentreten oder mittelft Miffive fber den fraglichen Gegenftand abjtimmen
s laffen. Die durch den Dirigenten ohne Jugiehung ved Armencollegiums gemachten Anord-
nungen find dem Magiftrats - Dirigenten fofort, dem Armen Gollegio aber in der ndchften
Gitung angugeigen, auch nothigenfalls su rechtfertigen.
§: 9

Bur Berechnung der in die Armentafje fliefenden Gelder 2c. wird von dem Armencollegio
ein Berechner auf halbjdhrige Kindigung mit einem jahrlichen Gehalt von 20 Thir. Courant
cinfchlieflich der Schreibmaterialien , angeftelit. Derfelbe fteht unter dem Armencollegium und
hat befonders folgende Berpflichtungen : A

a, eine Gautionsbefteliung ur Sicherheit feiner Dienftleiftungen von 50 bis 100 Thlr,,
welche bei der Stadtfaffe belegt und mit 3% pro Cent verzinft twird, falld nicht der
Berechner die Summe von 50 Thiv. auf feine Grundftiide intabuliren laffen will und
die vavurd) gewdbrte Sicherheit vom Magiftrate fiix gentigend erachtet wird.

b. fo oft e8 verlangt wird, muf er vden Sigungen ded Armencollegiums beiwobhnen, —

c. aufierordentliche an ihn abgegebene Cinfinfte fofort dem Armencollegium melden und
fich einen Ginnahmebeleg vom Dirigenten ertheilen lafjen, —

d. auferordentliche Ginnahmen , deren Ginfaffirung ihm tbertragen wird , durch den
Armendiener erfeben laffen,

e. ohne Unweifung des Armencollegii , welche nur dann geniigt , wenn fie vom Diri-
genten , und einem der Blirgerreprdfentanten obder einem der brigen Mitglieder ded
Armencollegii unterfchrieben ift , bei Strafe der Haftung aus eigenen Mitteln Feine
Bahlung an Arme leiften , die gemachte Audgabe aber durch quittivte Anlage be-
legen; —

£ ein Kafjabuch (Fournal) flihren, worin die tdgliche Cinnahme und Audgabe eingu-
tragen ift,

g. fich 3u jeder Jeit auf eine Kaffenrevifion und einen Kaffenfturs gefaht su bHalten,

h. die Rechnung felbft mit dem Ablauf ves Kalenderjabres abfchliefen und felbige fpdte-
ftens 6 Wochen nach Neujahr mit den dagu gehorigen Beldgen dem Armencollegium
uftellen. ¥

§ 10.

RNach Abgabe der Rechnung durdy den Berechner hat dag Wrmencollegium diefelbe ju-
nichft in befonderer Sigung su revidiren und alédann mit dem Revifiondprotocoll fpdteftens
binnen 4 Wochen nach ihrem Gingehen an ven Magiftrat abzuliefern. Diefer lehtere nimmt
algdann unter Mitwirfung des Biirgerausfcyufies die Rechnung im Monat April auf und freht
8 in feinem Grmeffen, dag Armencollegium fowie den Berechner gur Revifton hinguzuzichen.
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Die hicbei auffommenden Crinnerungen miiffen von denen, welche fie treffen, beantwortet
werden, worauf der Magiftrat iiber die Monitur-Crledigung su verabfchicden und den Berech-
ner , mit BVorbehalt Lanbesherrlicher Reviffon, und der von Beftand geblichbenen Crinnerungen
su quittiven und gu [iberiren hat.

Nach gefchehener Revifion wird eine furge Ueberficht aller Cinnahmen und Yusgaben, fo
wie fiber den Stand der Kafle vom Armencolegium auf geeignete Weife jur Sffentlichen Kennt-
nif gebracht.

§ 11.

Die ordentlichen Beitrdge der Ortdeinwohner sur Armencaffe werden von dem als Eaf-
fier der Armencafle mit fungirenden Cammerreiberechner vierteljihrlich nach der denfelben unterm
13. Sanuar 1836 ertheilten JInftruction erfoben. |
S 12 |

Dem Avmendiener liegt ob , in Gemeinfchaft mit den lbrigen Stadtunterbedienten Feine
Bettelei u dulden , etivaige Bettler aber aufsugreifen und fie dem Magiftrate jur Beftrafung
vorgufiihren. Fiir Vernachldffigungen und Plichtwivrigeiten im Dienft hat er firenge Beftra-
fung, auch dem Befinden nady jofortige Dienftentlaffung su gewdrtigen, und muf er fberhaupt
die ihm vom Armencollegio ertheilten Auftrage plinctlich vollziehen.

Siweiter Abjchnitt
Dotirung der WUnitalt.
§ 13.
Die ermenanfta(t beieht theil8 ordentliche, theil8 auperordentliche Grlebungen und Gin-
nahmen :
A. Die orbentlichen (Smnabmen befteben ¢
1. aug den Frichten und Jinfen ved eigenen Vermdgens,
2. aus ven Beitrdgen {immtlicher Cinwolhner nach § 14. diefer Armenordnung,
3. aus dem baaren Beitrage der Cdammeret, welcher unter Borbelalt der Abminderung
vorldufig auf 100 Thr. feftgefest ift,
4. aud den von der Cdmmerci ju verabreichenden 25 mille Tradetorf.
B. Die auferordentlichen und ufdlligen Ginnahmen find:
1. Strafgefdlle aus Uebertretungen der Yrmenordnung
2. bgaben fremder Mufifanten und Schautiinftler, welche, wenn fie eingeln find 4 bis
8 §l., in Gefellfchaften, je nach deren Grofe 8 fI. bis 32 §l. fiir jeden Tag gu gab-
len baben. Rur befondere Falle vechtfertigen die Crlaffung diefer Abgabe, twelche
fofort bei der Conceffions-Crtheilung gu erbeben ift,
3. Oefdhente, Legate und frejwillige Sammlungen,
4. Grftattungen empfangener Unterftigungen von den ju  befern Bermogensumftinden
gelangten Beneficiaten,
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5. Auftinfte aus dem Nachla verftorbener Beneficiaten, foweit fie Unterftigung erhal
ten und folche nicht wieder erftattet haben,

6. Beitrdge der Leichengefellfchaften fiir verftorbene Mitglieder , welche Beneficiaten des
Armeninftitutd waren, falls nicht die Angehbrigen des verftorbenen Beneficiaten felbft
nady eingeholtem Confend ded Armendirectorii die Beerdigung iibernehmen wollen,
in welchem Falle ihnen die 2, Beitrdge tibertviefen werden,

7. eine Abgabe der Gaftwirthe und Herbergiere von 8 fL. fiir jede dffentliche Tang-
mufit, fowie von 16 §l. big 32 §l. fiir jede Tanygefelichaft, welche durch Miffive
eingeleitet ift,

8. aus dem Grfrage der Kirchenbeden (bid auf Weiteres),

9. aus einem Beitrage neu recipirter Biirger, welcher vorldufig nadh folgenden Berhlt-
niffen erhoben wird : von

1. Kaufleuten , Oaftwirthen , Bauleuten (die mindeftens 12,000 OR. Ader
haben) 9 ZThir. 16 fL.
2. Hleinen Ycferbiirgern und Handwerfsmeiftern 4 Thir. 32 Bl
3. Schupbiirgern, Sageldhnern und Handwerfdgefelien 2 Thlr. 16 fI.
§ 14.

Sever felbfttandige Gimwolner Dder Stadt Gropelin und der BVorftdvte, ofhne allen
Unterfchied und Ausnahme , muf nach feinen Berhdltniffen und Mitteln, jowie nach vem Be-
plirfniffe ver Armencaffe i vierteljdhrlichen Raten einen Beitrag , welcher von dem 3u folchem
Swed  aljdbrlich in der gweiten Hilfte ves Monats December in aufierordentlicher Sigung
sufammentretenden Avmencollegio fiir das ndchitfolgende Jabr feftgefest wiro, an die Armen-
caffe zahlen.

Die Beitrdge dex eingelnen Mitglieder ded rmencollegii werden von den ibrigen Mit-
gliebern effelben feftgefetst, exforverlichenfalls nachdem das fragliche Mitglied guvor abgetreteri ift.

Die im Laufe des Jahres neu aufgenommenen Perfonen werden fiic pen Rejt des Jah-
reé von dem Magiftratsdeputirten ded Armencollegiums enquotirt. Der Jahresbeitrag eines
jeen Ginwolners sur Armencafle wird nach feinem jahrlichen Gefammicinfommen abgemefjen
und befteht in Ginem Procent defjelben. Died Maf parf nicht fiberfchritten werden , dodh ift
¢8 geftattet, in befonderen Fdllen den ermittelten Beitrag gu ermdpigen.

Bei Gewerbireibenden und anderen Gimvolhnern obne feftes Cinfommen gejchieht die Firi-
rung burch dag Armencollegium nach folgender Seala :

e8 sablen, abgefehen von Ginfiinften aus Jinfen und Renten, wovon aufierdem 1 pro
Cent contribuirt wird, al8 maximum.
a. grofere Kaufleute und Bauleute mit 12,000 DR, Befi . . . 14 Zhlr. Court,
b GaftwivtheunduRedmer. o, La D8BTS et g 9 Ihir. 16 BL.

c. fHeine Aderbiirger und HandwerfSmeifter. . .. . oL . . 4 Ihir. 32 gl.
d. rbeitsleute, Schusbiivger und Handwerfdgefelien . . . . . . 2 Tl 16 §L.

2
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§ 15,

Die Beitrdge miiffen innerhalb der erften 8 Tage der Monate Januar, April, Juli und
Dctober gezahlt fwerden und find gleich fonftigen offentlichen Abgaben obhne Riickficht. auf den
Gerichtsftand der Jahlungspflichtigen erecutivijch olne Verwarnung und ohne Ridficht auf
Oerichtsferien durch den Magiftrat vermbge ded ibm hiemit beigelegten allgemeinen Grecutions-

swanges befgutreiben.
§ 16. ,
Jm Falle die Bedirfnifje eines Jahres dursh die ordentlichen und auferordentlichen Ein-

nabmen nicht gedecft werden fonnen, foll vasd Fehlende durch auferordentliche Beitrdge ver Gin=
wolner , welche aber in ein und demfelben Jahre die Hdlfte der ordentlichen Jahresbeitrige
nicht tiberfchreiten diirfen, nach Worfchrift § 14. aufgebracht twerden, doch ift dagu ein Landes-
bertlich genehmigter Rath und Biirgerfchluf erforderlich, Crwaige Ueberfchiiffe von groferem

Belang find gingbar und ficher ju belegen. ;
Stls
Bejchwerden iiber Berfligungen ves Armencollegii’, insbefondere auch twegen ju hober

Gnquotirung gehen an den Magiftrat , welcher den abgefchipten Beitrag war ermdfigen aber ‘
nicht erbdhen darf. Wer fich bei der Entfcheidung des Magijtraté nicht berubigen ju onnen ]
glaubt, bem bleibt ver Recurs andag Minifterium des Jnnern, wiewoh( ohne aufhaltenve Wirfung frei. '

Dvitter Abjchnitt,
Armeund deven Unterfiiitungsart,

§ 18.

Nur folchen Perfonen , tvelche {ich weder felbft erndhren fonnen, noch auch Vertwanbdte
haben , “denen ifhre Grndbhrung obliegt und die u felbiger im Stanve find, noch auch endlich
Gommiinen oder Jnnungen angehoren, welche su threr Crndbhrung verpflichtet find, erhalten
aug ver Urmencafie Unterftiibung.

€8 gehoren dahin alfo:

1. Arme und Kranfe, die gur Jeit oder fiir immer au jeder Arbeit unfihig find;

2. arme Waifen, fiir welche die Armencaffe das bisher von ihr gegahlte Schulgeld auch
fermer: gu entrichten bat;

3. YUrme, die gwar etwas, aber nicht ihre gange Nothvurft verdienen Fonnen;

4. Obvadhlofe;

5. Gremde und Reifende, infoweit fie gefeslichen Anfpruch auf Hiilfe haben.

§ 19.
Die Art und Weife der Unterfhiipung bleibt ywar im Allgemeinen dem beften Ermefjen

peg Armencollegiumg tberlafjen , indem von demfelben erwartet wird , daf ed die erforderliche ¢

Hiilfe jedesmal in der Art gewdbrt , welche gur Abftellung der Noth in den: eingelnen Fillen

alg die geeignetfte erfcheint, doch hat es fich hiebei nadh folgenden ndheren Beftimmungen u richten.
§ 20.

Perfonen, welche durch geitigen Mangel an Gelegenbeit gur Arbeit und der Mittel ihrer

eigetien Grhaltung beraubt find , {ft vorzugsweife durd)y Crmittelung und Radyweifung foldher
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Gelegenbeit , forweit die Drtémrba[tmﬂe felbige darbieten , su elfen. LWeigern fich folche Ber-
fonen, welche durch eigenes %enohu[ben, namentlich durch Trdgheit, BVollerei, oder aus, fonfti-
gen tabe(mswerthen Urfachen erwerblog geworden find, bie ihuen angewiefene Arbeit ju ver-
tichten, fo Fonnen fie durdy 3twang dagu angehalten werben und haben, wenn die angewandten
Gtrafen nicht fruchten, dem Befinden nadh die Abfiihrung in das Lanbdarbeitdhaus ju gewdrtigen.
§ 21.
} Kranfen Perfonen ift vie erforverliche Pflege und Argnei su verabreichen , und wenn fie
auswirtigen sum Grfag verpflichteten Commiinen angehbren , bdiefen lepteren davon fchleunigft
Kenntnif ju geben. Die Gaftwirthe find bei eigener Verhaftung verpflichtet, von dem Crfran-
fen auswdrtiger Hiilfsbediirftiger dem Magiftratsdeputivten fofort Angeige su madhen.
§ 22. o

Bur dtlichen Behandlung ver erfranften Perfonen foll einer ver hier wohnhaften Aerste \
fiir efn angemeffened Honorar engagirt werden, welcher auferdem aber fein Honorar nach der ’j
Sare erhdlt von denjenigen Kranfen , deren Kurfoften von andern Commiinen oder Jnnungen ‘ ﬁ
erftattet werbden. ‘

Der Arzt ift befonders verpflichtet , in geeigneten Fillen dem Kranfen Haudmittel und
jolche Mittel , welche die Pharmacopoea pauperum vorfchreibt, yu vevordnen, auch darauf ju
Balten , daf der Kranfe nicht durch unpaffende Didt der Heilung entgegenwirfe und im Falle
der Unfolgfamfeit davon dem Armencollegio Anzeige ju machen.

Die Arzeneien find aus ver hiefigen Apothefe nach juvoriger Anweifung ded ‘.D?agxﬂraté-
dirigenten , twelche fibrigens ftetd nur fiir die Dauer der eingelnen Krantheit ded Vediirftigen
erfolgt, su entnehmen, und gwar gegen den gefeplichen Rabatt.

Die Anweijungen find der Jahresrechnung tber Argneilieferungen angufchliefen.

§ 23.

Ginem verftorbenen Armen ift cin ordentliches Begrdbnif ju gewdhren, wenn die desfall- i
figen Koften von einer Todtengunft oder von dritten Perfonen gegablt werden. Findet beides ‘
nicht ftatt und reicht der Nachlaf muthmaplidhy auch nicht hin, die Koften eines ordentlichen
Begrdbniffes neben Grjtattung der von der Armencaffe dem Verftorbenen bei feinen Lebseiten
gemachten Borfehiiffe , su decfen , fo wird die Leiche auf Koften ded Armen-Jnftituts in einem
Garge mit flachem Decfel beerdigt, und fallen dann fammtliche Crlegnifie an Kirche , Schule
und deren Diener tweg, jedoch erhdlt ber Todtengriber fiir jede grofe Leiche 16 HL., fiir jede
Kinderleiche (big jum 14. Lebensjabhre einfehlieflich) 8 Hl. Court. ofyne Unterfchied der Jahres-
geit aus ver Armencaffe. Die gulept gedachte BVeftimmung tritt erft mit der Anftellung eines
neuen Todtengrdabers in Kraft, indem der jet angeftelte fiir die Dauer feiner Function die hm
sugeficherten Gebiihren  behdlt.  Ebenfo wird der gegenwdrtig fungivenden Todtenfleiderin dag
ibr bisher aus ver Armencaffe gesabhlte Annuum big jum Ausfcheiden aug ihrer Function be-
laffen 5 die Finftig anguftellende hat dag Ginfleiden der Armenleichen unentgeltlich gu iibernehmen.

Uebrigens fonnen Beneficiaten des Armeninftitutd audh dann mit Glodengeldut und mit
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Begleitung der Geiftlichfeit und Schule beerdigt werden , wenn entweder irgend Jemand die
Gebiihren an die Geiftlichfeit 2. begahlt, ober wenn gwar das Armeninftitut auf feine Koften
vas Begrabnif in vorfhriftémapiger Art beforgt, Kirche, Geiftlichfeit und Schule aber auf
ihre  Gebiihren verichten.

Das Armencollegium hat dag Recht, die laufenden Beitrdge eined Beneficiaten an eine
Todtenbeliebung vorfchitffig su leiften, um dadurd) die fiinftigen Bahlungen aus derfelben 3u fichern.

Dag Armencollegium ift dann allein berechtigt, diefe Jahlungen in Empfang ju nehmen,
bagegen aber auch verpflichtet , dem BVerjtorbenen das ftatutenmdpige Begrabnif ju gewdbren.

§ 24,

Sever, der Hiilfe ober Befchdftigung durch die Armenanftalt begehre, hat fich, oder falls
er felber behindert ift, durch Andere, bei dem ihm gundchft ywohnenden Armenpfleger ju melden,
welcher dem Magiftratsdirigenten fofort, dem Avmen-Collegio aber in der nddiftfolgenden ordent-
lichen Sigung den Antrag sur Berathung und Bejhlufnabme vorlegt. A Armenpfleger fun=
giren die vier biirgerjchaftlichen Mitglicder ves Armencollegiums.

Fitr diefelben normirt in Uebrigen die Jnftruction vom 13. Sanuar 1836 ; doch wird
ihnen noch bejonders jur Pflicht gemacht, fich vor der Anmeldbung des Antrags eventualiter
durch eigene Anfchauung, genaue Kenntnif von den LVerhdltniffen, vem Leben und Treiben des
Antragftelers und feiner Angehorigen, dem Gefundheitszuftand und der Arbeitsfiahigleit derfelben
su verfchaffen und dariiber dem Armencollegio erfchpfenden Bericht abyuftatten.

Das Armencollegium priift den Nothitand deg Hitlfefuchenden und gewdbrt ndthigenfalls
erforderliche AbHilfe. Bei Perfonen , twelche nicht hinveichend befannt {ind, namentlic) bei
folchen, welche ver hiefigen Commiine nicht angehdren, find die Heimaths-, Familien- und Ber-
mbgensverhdltniffe moglichft genau u ermitteln und die Erjtattung der gemachten LBorfehiifie
u fichern.

§ 25.

A((es, was einem Armen aus der Anjtalt verabreicht wird, ift, mit*Ausnabhme des Lohns
fitr verdiente Arbeit und verjenigen Unterftiipungen, welche elternlofe Waifen big jum 14, Lebens-
jabre empfangen baben, nicht alg Gejchent, fondern als singlofer Vorfchup und YAnleihe anju-
fefyen und von demfelben , wenn er gu beflern Vermdgensumftinden gelangt, ober durch Arbeit
flir die YUnftalt, oder endlich pon feinem Nachlap gu erftatten.  Daber wird alles, was er aus
ver Anjtalt erbalt , yu Geld gerechnet, durch den Magiftratsdeputirten am Schlufje eines jeden
Sabres in cin bejonderes Buch. eingetragen, dies auch bei Einfendung der Rechnung ur landes-
berrlicher Revifion mit vorgelgt, und gilt ein beglaubigter Yuszug aus dem Buche al8 voller
Beweis gegen die Grben des Beneficiaten.  Ingbefondere follen auch Neuaufgenommene der Re-
gel nach bei ihrer Nieverlafjung dasjenige wicder erftatten , was fie nacy ihrer Confirmation
aus ver Anftalt erbalten haben,

vme welche gang oder gum gropten Theil aus der Anftalt erbalten werden, dlirfen von
ibren Sachen, diber welche gleich bei der Bewilligung ven Unterftitpungen ein Snyentar durdh
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den gundchit wolnenden Armenpfleger aufgenommen wird , bei Strafe des BVetrugs ofhne Gin-
willigung deg Armencollegiums nichts verdufern.
§ 26.

Alle bewilligten Hitlfen werden nur auf furge 3eit und lingftens auf ein Jabr jugeftan-

ven.  Der Beneficiat ift daber verpflichtet, beim Ablaufe der Jeit um BVerldngerung ver ihm

bewilligten Hiilfe nach su fuchen.
§ 27.

Die Mitglieder ves Armencollegiumg haben forgfdltig darauf su achten, daf die ven Ar-
men bewilligten Hiilfen gehorig verwandt, dag ihnen etwa jur Verarbeitung hingegebene Mate-
rial ordentlich benuit, und die ihnen anvertrauten Werfzeuge in Acht genommen und wieder
abgeliefert werden. ]

Laffen die Armen hierin fich etwas ju Schulden fommen , fo haben fie dieferhalb nach-
driidliche Strafe gu gewdrtigen.

Alle Arme und namenilich die Bewohner deg Armenhaufes ftehen unter fpecieller Aufficht

. bes Armencollegiumg und der Polizei; die Bewobner ves Armenhaufes find verpflichtet, Dbei

Bermeidung ver nachdridlichften Strafe, den fiir fie getroffenen polizeilichen Anordnungen Folge
gu leiften, und find gleich allen Beneficiaten der Armencaffe verpflichtet, wochentlich einmal den
Marft u fegen.
% § 28.
Gine bejonbdere Aufmerfiambeit ift auf regelmdpigen Schulbefuch, jowie auf die Eriehung
der Avmenfinder ju richten.
§ 29,

Nach Confirmation der Kinder {ind felbige entweder in die Lhre bei Handwerfern ju
bringen oder in einen Dienft su geben, und hat vas Armencollegivm unter Suzichung der BVor-
miinber die nothigen Anordnungen dieferhalb u treffen.

§ 30.

Hiilfebediirjtige Fremde find nach den gefeplichen Beftimmungen, insbefondere nach der

Landegherrlichen Conftitution vom 21. Juli 1821 zu behandeln
§ 31.

Reifende mit vorjchriftsmapigen Wanderbiichern verfehene Handwertdgefellen, weldhe hier
weder in Arbeit treten, nody aus den Gewerbscaffen unterftiipt werden, erhalten in ver Regel
ein Stadigejchent von 2 B, wobei jedoch die fonftigen gefeslichen Beftimmungen namentlich
ver § 7. ber Verordnung vom 22. Juni 1841, die Wanberbiicher betreffend , zu bertictfich-

tigen find. ;
Bievter Abfchnitt,

Ubftellung aller BVBettelei.
§ 32.
Alle Bettelei in der Stadt und den Vorftadten, fowohl von den Ginwolnern, als auch

von Fremden , ift ftrenge verboten. Desgleichen diirfen auch feine Arme aus ver Stadt und
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pen Vorftadten des Bettelng halber aufé Land geben , iworauf der Armendiener befonders ju
achten bhat.

Ale Bettler find jur Befirafung an den Magiftrat abguliefern , die Frembden aber nach
fiberftandener Strafe, welche bei Handwerfdgefellen in die Wanderbiicher eingetragen werben
foll , aug der Stadt ju bringen. LWer wicderholter Beftrafung ungeachtet deg Bettelns tiber-
fithrt ift, foll geeigneten Falleg jur Correction in dag Landarbeitdhaus abgeliefert werden.

Gltern und andere Perfonen , welche Kinder yum Betteln mifbrauchen , follen gleichfals
in diec Sirafe des Bettelns verfallen fein.

§ 33.

Kein Hiefiger Gimwohner darf einen Bettler oder fonft verddachtigen Fremven bei fich be-
berbergen, ohne vom Magiftrate die Crlaubnif gur Aufnahme erhalten ju haben. Leptered ift
unbedingt erforderlich bei Handwerfgburfchen oder Reifenden dhnlicher Kategorie.  Die Dawiver-
hanbdelnden verfallen in eine Strafe von 2 Thlr., welche im Wiederholungsfall ju verdoppeln
ift, ober in eine verbaltnipmapige Gefangnibftrafe, und haben auferdem, im Fall einer Crfran-
fung e Aufgenommenen , die Cur- und Verpflegungs-, fowie eintretenden Fallg die Beerdi-
gungsfoften ju tragen.

Gine gleiche Strafe trifft diefenigen, welche fremde Perfonen iiber die thnen von der Obrig-
feit geftattete Seit hinaus bei fich dulden.

S 34. f

Desgleichen ift allen biefigen Cinwobnern unterfagt, fremde Perfonen gur Miethe ober
in Koft, und fremde oder uncheliche Kinder sur BVerpflegung obhne Suftimmung ves Magiftrats
aufgunchmen , Dbet Vermeidung einer Strafe von 2 bid 5 Thir. oder angemefjener Gefingnif-
ftrafe, fowie unter dem Rachtheile, fall der Aufgenommene biilfebediirftig werden vder fterben
follte, auf eigene Koften flir die Crndhrung, Cur- und resp, Beerdigungsfoften 3u forgen, mit
LVorbehalt ves Rechts des Magiftratd, die verbotdwivrig Aufgenommenen aus ver Stadt wie-
der au entfernen, foweit dieg gefeslich erlaubt ift.

§ 35:

Wenngleich durch Ddiefe Armenordnung vie Milvthdtigleit Feinesiwegs aufgehoben , viels
mehr Jedem geftattet fein joll, den Armen Unterftiibung in pas Haus su fchicden, oder fie von
ben Gmpfangern abholen su laffen , fo darf dennoch fein Ginwobner bei Vermeidung einer
Strafe von 16 Bl einem eigentlichen Bettler, er fei einheimifdh oder fremd, efwasd an Geld,
Kleidung oder Nahrung geben oder geben laffen.

Wer Bettler verheimlicht oder in Schup nimmt , Bettelbriefe fchreibt , oder Attefte jum
Jwe des Bettelns ertheilt, dergleichen umbertrdgt oder umbertragen [ft, hat eine Strafe von
1 Thir. bis 3 Thlr.,, oder verhdltnipmaiige Gefangnifftrafe verwirft.

§ 36.

Dieje Verordonung tritt nach erfolgter Landesherslicher Beftdtigung in Kraft, und foll fie

auf geeignete Weife, event. nach dem Stande der Caffe durch den Drudt. befannt gemacht werden.
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Griter Abjchnitt

WVWerwaltende Bebovde.

the scale towards document

\
1 §1.
Qeitung und Aufficht tiber dag gefammte fddtijche Armentvefen fithrt der Ma-
fle . Berwaltung defjelben ift dem unter Leitung des Magifirats fiehenden Ar-
rtragen. :
meollegium beftebt :
einem Peputirten ded Magiftrats,
wier Deputirten der aligemeinen Biirgerfehaft, aus jedem Biertel einer,
gwei Biirgerreprdfentanten,
einem Deputirten der Crimirten,
dem Drisprediger.
§ 2.
che Deputirte wird von dem Magiftrate aug feiner Mitte gewablt ; dedgleichen
rirten ftach vorberiger Aufforderung dagu durch den Magiftrat ihren Deputirvten
und gwar mittelft Miffive durch relative Stimmenmelyrheit.
prediger ift Mitglied, fo lange fein Amt dauert.
| der Biirgerreprdfentanten und ver vier WMitglieder aus der alfgemeinen Biir-
t purch den Magiftrat.
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§ 3.

ver vier biirgerfchaftlichen Mitglieder dauert 4 Jalre, fo daf alle 2 Jabre 2
1 ben gur Seit im Armencollegio figenden treten die beiden Der Verufung nach
wf des Jabres 1859 ausd. Die beiden Biirgerreprdfentanten bleiben 2 Jahre
0.

tirte der Grimirten fcheidet nach 4 Sabhren aus, wenn er nicht [dnger in Fuuction
iie Berufungen neuer Mitgliever des Armencollegii und resp. die Neurwahl des
edes gefchieht fo rechteitig, dap der Gefchdftabetrich nicht geftdrt wird. Beim
dentlicher Bacangen erfolgt die Befesung der Stellen tn vorfchriftémapiger Weife
it der Abgehenden.

3 dag ihm tibertragene Amt annehmen, falls er nicht

60 Jabre alt oder

fch fehwachlich

mtfchuldigungen hat der Magifirat ju prifen und dariiber mit Borbehalt des
3 Minifterium deg Jnnern ju entfcheiven.

! Mitglieder ver Biirgerfchajt fonnen fofort wieder berufen werden , find jedoch
yalb der ndadhften fechs Sabre nach ihrem Austritt das Amt abjulehnen.

16 11

G BilAT G2 B2IVA2E B5ASE20: 0 85 7

Image Engineering Scan Reference Chart TE263 Serial No.

LA\, MANDESBIBLIOTHEK https://purl.uni-rostock.de

Mecklenburg-Vorpommern

= Ginther Uecker /rosdok/ppn1896002943/phys 0019




	Revidirte Armen-Ordnung für die Stadt Cröpelin
	[binding]
	[title_page]
	[dedication]
	Inhalts-Anzeige.
	Erster Abschnitt. Verwaltende Behörde.
	Zweiter Abschnitt. Dotirung der Anstalt.
	Dritter Abschnitt. Arme und deren Unterstützungsart.
	Vierter Abschnitt. Abstellung aller Bettelei.
	[binding]
	[colour_checker]


